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N «Es ging um nichts Geringeres als um eine bessere Welt.»

So zitiert Kurt Seifert Norbert Frei in seinem Text über den Kampf um die
Deutungshoheit von 1968. Und um nichts Geringeres als um eine parteiliche Teilnahme
an diesem Kampf geht es uns im Schwerpunkt 1968 in diesem Heft. Denn mit dem
Versuch vieler Medien und Politikerinnen, 68 insgesamt entweder als Jugend- und
Studentenwahn zu verniedlichen oder als Auferstehung totalitärer Gewalt zu
verteufeln, steht nichts Geringeres auf dem Spiel als die Legitimität künftiger Revolten
und damit die Möglichkeit politischen Widerstands überhaupt.

Sich erinnern heisst also, kritisch herauszuarbeiten, was aus der Perspektive der
Linken tradierbar und somit brauchbar ist für unser Denken und Kämpfen. Es

heisst auch zu verteidigen, was die Überläufer von damals und die Herrschenden

von heute zerschlagen wollen. Trotz allen Unzulänglichkeiten und kontraproduktiven
Folgen: 1968 ist eines der wichtigsten Daten in der jüngeren Geschichte der
westeuropäischen Linken. Wir dürfen es nicht preisgeben.
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